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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Auf eine Anfrage des Adminiftrateur superieur du
District de Wiesbaden hin, und um im Jntereffe der
»ranken, der Industrie und des Handel« der Stadt die
Wiederaufnahme de» Saifonbetriebes in Wiesbaden zu er¬
leichtern, hat der Kommandierende General der Armee Ver¬
ität. daß »on jetzt an den Bewohnern fämtlicher von den
Alliierten besetzten Gebiete Reisepässe ausgestellt werden,
die den jetzigen VerkehrSbestimmungen für die Zivilbe-
»ölkerung entsprechen.

Le Lt . Colonel
Administrateur superieur du District de Wiesbaden

signee : Pineau.

Fv . 176. Veröffentlicht auf Anordnung deS Herrn
stanz. KrfiSverwalters . •

RüdeSheim a. Rh., den 1b. April 1919.Der Landrat.

F.B. 171. Ab 1. April 1919 zählt die Bank für
Handel und Industrie (Darmstädter Bank) Mainzer Agen-
tut, zu den für den Geldverkehr zugelasienen Banken.

Veröffentlicht auf Anordnung deS Herrn mil. Kreis-
Verwalters.

RüdeSheima. Rh ., den 14. April 1919.Der Landrat.

Verordnnng über die Rückgabe ber aus Belgien
und Frankreich entfernte« Maschine«,

vom 28. März 1918.
Auf Grund des 8 1 des Gesetzes zur Durchführung

der Waffenstillstands-Bedingungen vom 6. März 1619
(RGBl. S . 286) wird unter Abänderung der Verordnung
vom1. Februar 1919 in der Fassung des Gesetzes vom
19. Februar 1919 (RGBl . S . 143, 199) von dem Reichs-
Ministerium folgendes verordnet:

8 i
Sämtliche Maschinen, Maschinenteile , industrielle

oder landwirtschaftliche Betriebsgeräte , Zubehörteile jeder
Art. sowie allgemein industrielle oder landwirtschaftliche
Gegenstände jeder Art , die aus den von deutschen Truppen
besetzt gewesenen Gebieten Belgiens und Frankreichs
von deutschen militärischen oder Zivilbehörden oder von
einzelnen deutschen Privatpersonen aus irgendeinem
Grunde entfernt worden sind, werden beschlagnahmt.
Ae Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vornahme
dvn Veränderungen an den von ihr berührten Gegenständen,
auch von Ortsveränderungen , verboten ist und rechts-
üeschäftliche Verfügungen über sie verboten und nichtig
Kd. Den rechtsgeschäftlichen Verfügungen stehen Ver¬
dungen gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung
ober Arrestvollziehung erfolgen . Die Beschlagnahme
«nbet mit dem freihändigen Eigentumserwerbe durch

Reich, mit der Enteignung oder mit der Freigabe.
8 2

Wer mit Beginn des 31. Januar 1919 Eigentümer,
Besitzer oder Gewahrsaminhaber der im 8 1 bezeichneten
Gegenstände war , desgleichen wer zu irgend einer Zeit
Elgentümer, Besitzer oder Gewahrsaminhaber dieser
Gegenstände ist, und sie zerstört oder ins Ausland ver¬
bracht hat , ist verpflichtet, hiervon unverzüglich , spätestens
°>s zum 20. April 1919 bei der Reichsentfchädigungs-
ornmission Maschinenabteilung in Berlin W . 10, Viktorta-
5% 34, unter Bezeichnung der Eigentumsverhältnisse
^zeige zu erstatten , ob die Gegenstände sich in Deutsch-
land oder im Auslande befinden, macht keinen Unterschied.

Gegenstände deren Eigentums -Besitz- oder Gewahr-
larnsverhältnissesich seit dem 31. Januar 1919 verändert
baben. müssen außerdem durch den neuen Eigentümer,
Besitzer oder Gewahrsamsinhaber angemeldet werden.

Wer einen Gegenstand bereits auf Grund der Ver¬
ordnung vom 1. Februar 1919 (RGBl . S . 143, 199
^gemeldet hat , ist zur erneuten Anmeldung dieses
^genstandes nicht verpflichtet.
w .Die  Reichsentschädigungskommission erläßt nähere
Dämmungen über Art und Inhalt der Anmeldungen.

8 3
h Die Eigentümer , Besitzer und Gewahrsammhaber

lm  8 1 bezeichneten Gegenstände sind verpflichtet , sie
UMwahren und pfleglich zu behandeln , sowie alles zu

.^ Msen , was eine Verringerung ihres Gebrauchswertes
* ovlge haben könnte. Der Reichsschatzminister oder

-Frühllngsvrartsen füllt die Welt,
Neben flutet aller Enden.
-Der vertiefte Himmel hält
Seine Sonne hoch in Händen.
Von den Gräbern will das Grün
Lichte, helle Fahnen schwingen.
Und das Leben fingt , um kühn
Allen Tod zu überklingen. —
Dopple deine Freudenkraft,
Denn das Leid ist ohne Maßen,
Daß dein Odem Blumen schafft
Uebervoll an allen Straßen!
Kroß und göttlich mußt du sein,
MU Posaunen mußt du wecken,
Daß die Herzen aus der Pein
Ihre Hoffnungsranken recken! .
Komm mft deiner tiefften Pracht,
Bis du uns emporgeriffen,
Heilige Frühlingsostcrnacht,
Aus den großen FMeiMens

die von ihm bezeichnete Stelle kann die Benutzung der

Gegenstände verbieten . ^ ^
Jedermann ist verpflichtet, auf Verlangen deS Reichs¬

schatzministers oder der von ihm bezeichneten Stelle Aus-
kunst über die im 8 1 bezeichneten Gegenstände zu geben,
insbesondere sind auf Verlangen auch diejenigen Personen
zur Auskunft verpflichtet, welche an einem im AWland
ansässigen Unternehmen beteiligt sind, bei dem sich an¬
meldepflichtige Gegenstände befinden. Die Auskunft kann
!)urch öffentliche Bekanntmachung oder durch Anfrage
bei den einzelnen zur Auskunft Verpflichteten erfordert
werden.

8 5
Die nach 8 4 zuständigen Stellen und die von ihnen

Beauftragten sind befugt, zur Ermittlung richtiger An-
gaben die Geschäftsbriefe. Geschäftsbücher und sonstigen
Urkunden einzusehen, sowie Räume zu besichtigen und
zu untersuchen , in denen Gegenstände oder Urkunden sich
befinden oder zu vermuten sind, über welche Auskunft
verlangt wird.

8 6
Die von den zuständigen Stellen Beauftragten sind,

vorbehaltlich der dienstlichen Berichterstattung und der
Anzeige von Gesetzwidrigkeiten, verpflichtet, über die Ein¬
richtungen und Geschäftsverhältnisŝ die durch ihre Tätig¬
keit zu ihrer Kenntnis kommen, Verschwiegenheit zu be-
obachten und sich der Mitteilung oder Verwertung der
Geschäfts - oder Betriebsgeheimnisse zu enthalten.

Das Ergebnis der Auskünfte oder Ermittlungen
darf nicht zu steuerlichen Zwecken verwendet werden.

8 7
Der Reichsschahminister oder die von ihm bezeichnete

Stelle wird ermächtigt , die im 8 1 bezeichneten Gegen-
stände , falls sie dem Reiche nicht auf Verlangen freiwillig
gegen Bezahlung zu Eigentum überlassen werden , für
das Reich zu enteignen . Die Anordnimg kann durch
Mitteilung an den Besitzer oder durch öffentliche Bekannt-
machung erfolgen ; im ersteren Falle geht das Eigentum
über , sobald die Anordnung dem Besitzer zugeht , im
letzteren Falle mit dem Ablauf des Tages nach Ausgabe
des amtlichen Blattes , in welchem die Anordnung ver¬
öffentlicht wird . ,

Der Besitzer ist verpflichtet, die enteigneten Gegen¬
stände herauszugeben , insbesondere sie nach Maßgabe
näherer Vorschriften •des Reichsschatzministers oder der
von ihm bezeichneten Stelle zu überbringen oder zu
versenden.

Dem Eigentümer ist unter Berücksichtigung seiner
Gestehungskosten ein angemessener UebernahmepreiS zu
zahlen . Kommt eine Einigung nicht zustande, so wird
der UebernahmepreiS von dem Reichsschiedsgericht für
Kriegswirtschaft endgültig festgesetzt.

8 3 . .
Die Vorschriften der Verordnung über die Einwir¬

kung kriegswirtschaftlicher Maßnahmen auf Reallasten,
Hypotheken , Grundschulden und Rentenschulden vom 11.
April 1918 (R .G .Bl . S . 183) gelten entsprechend ohne
Rücksicht darauf , ob das Unternehmen , aus dem die
Gegenstände entfernt werden, eingestellt wird oder nicht.

Mit Gefängnis von einer Woche bis zu einem Jahre
und mit Geldstrafe von eintausend bis zu hunderttausend
Mark wird bestraft:

1. wer vorsätzlich den Verboten des 8 1 Satz 2 oder
der Verpflichtung des 8 7 Abs. 2 zuwiderhandelt;

2 . wer die ihm nach § 2 obliegenden Anmeldungen
vorsätzlich oder fahrlässig nicht oder nicht innerhalb der
vorgeschriebenen Frist oder wer die gleichen Anmeldungen
wissentlich unrichtig oder unvollständig macht;

3 . wer vorsätzlich den Vorschriften des 8 3 Satz 1
oder einem nach 8 3 Satz 2 erlassenen Verbote zuwider¬
handelt ; dies gilt insbesondere für die vorsätzliche Be¬
schädigung »oder Zerstörung der im 8 1 bezeichneten
Gegenstände;

4. wer die von ihm auf Grund des 8 4 geforderte
Auskunft vorsätzlich oder fahrlässig, nicht oder nicht inner-
halb der ihm bestimmten Frist oder wer die Auskunft
wissentlich unrichtig oder unvollständig gibt;

5. wer der Vorschrift des 8 5 zuwider vorsätzlich
die Einsicht in seine Geschäftsbriefe, Geschäftsbücher oder
sonstigen Urkunden oder die Besichtigung oder Untersu¬
chung seinec Räume verweigert.

Gegenstände , auf die sich die strafbare Handlung
bezieht , sind, sofern sie dem Täter oder einem Teilnehmer
gehören , für das Reich einzuziehen. Ist die Einziehung
hiernach nicht statthaft oder ist sie nicht ausführbar , so
kann auf Wertersatz erkannt werden. 8 42 deS Straf¬

gesetzbuchs findet Anwendung^
Mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark wird be¬

straft : - .
1. wer den Vorschriften des 8 1 Satz 2, des 8 3

Satz 1, des 8 7 Abs. 2 oder einem nach 8 3 Satz 2
erlassenen Verbote fahrlässig zuwiderhandelt;

2 . wer die ihm nach 8 2 oder nach 8 4 obliegenden
Anmeldungen oder Auskünfte fahrlässig unrichtig oder
unvollständig erstattet.

Gegenstände , auf die sich die strafbare Handlung
bezieht , können , sofern sie dem Täter oder einem Teil¬
nehmer gehören , für das Reich eingezogen werden. 8 42
des Strafgesetzbuchs findet Anwendung.

8 io
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld¬

strafe bis zu fünfzehntausend Mark oder mit einer dieser
Strafen wird bestraft , wer den Vorschriften deS 8 6 zu¬
wider Verschwiegenheit nicht beobachtet oder der Mit¬
teilung oder Verwertung von Geschäfts- und Betriebs¬
geheimnissen sich nicht enthält.

Die Strafverfolgung tritt nur auf Antrag ein.811
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkün¬

digung in Kraft.
Weimar , den 28. März 1919.

Das Reichsministerium:
Scheidemann.

Durch Herrn Obst- und WeinbauinspektorSchilling aus Geisen-
beim werden im Austrüge der LandwirtschastskammerLehrgänge
über das Umveredeln nicht bewährter Obstbäume abgehalten
werden Diese Lehrgänge werden stattfinden am 24. und 25. Nprll
In RÜDcsbeim, ßnftbous jut 6 »tmnnlo («teurer), am 28. und 29.
«peil in Dobannisberg , Rathaus , am 30. Npril und I. Mai in
«Dinkel b. « . Sautmann und am 2. und 3. Mal In fEltollle*
Rathaus . Am 1. Tag, abends Punkt8 Uhr, wird ein Bortrag
über die Notwendigkeit sowie über Art und Weise des Umveredelns
aebalten . Die praktischen Unterweisungen und Hebungen am 2.
Tage werden vormittags von 9—12 Uhr und nachmittags von
2—5 Uhr stattfinden . „ '

Dis Teilnehmer werden gebeten,ein scharfes Messer mitzubrmgen.
Am Schluffe der Lehrgänge werden Pfropfreiser von be-

»ährten Apsel- und Birnenbäumen unentgeltlichan die Teilnehmer

abgegeben .eteiligung ^ jedermann auch aus anderen Gemeinden

^ Zu einem zahlreichen Besuche der Lehrgänge wird eingeladen.
RüdeSheim a. Rh., den 15. April 1919.

Der Vorsitzende des Kreisa usschuffes

Die Magistrate und Herren Bürgermeister,  welche
mit der Einreichung der Zugangsnachweisung zur Erhebung der
Kreishundesteuer noch im Rückstände sind, werden hiermit an^ dre
baldige Erledigung erinnert . Bis zum 25. ds. Mts. wird die Vor¬
lage der Nachweisung bestimmt erwartet.

Fehlanzeige ist erforderlich.
RüdeSheim a . Rh., den 10. April 1919. , ,

Der Vorsitzende des KreisausschußeS.



Ostern 1919.
Nach der ernsten Stimme des KarsrÄrages wirkt

die frohe Botschaft von der allgemeinen Anferstehung,
die uns das Osterfest verkündet , doppelt erhaben . Auf
Tod ist Leben , auf die dunkle Nacht ist Sonnenaufgang
gefolgt . Sei uns gegrüßt , schönes Fest , das uns ver-
-kündet: „Christ ist erstanden !" Drum lauschet nicht bloß
der Kunde , sondern jeder lasse sie auch wirken auf fein
Gemüt . Das Fest der Auferstehung Christi soll zu¬
gleich eine Auferstehung des inneren Menschen zur Folge
haben , eine Selbstbefreiung aus Gram und Sorge , aus
unnützem Kummer und unfruchtbarem Leid . Christus
hat die dunkle Gabcsenge gesprengt und ist am Oster-
-morgen dem vollen Sonnenaufgang entgegengewandclt.
So sollen auch wir die Bande des Neides , der Zwie¬
tracht , der Genußsucht , aber auch die des Kleinmuts und
Unglaubens , die vielfach unser besseres Ich umschlossen
halten , sprengen und uns zum Licht der Tugend , Wahr-
heit und Selbsterkenntnis emporarbeiten , das heißt derr
Hellen Ostersonne entgegenwandeln . In der Osterbedeu-
tung ist der Begriff des Sieges der Sonne über den
kahlen Winter , des Lebens über den Tod zusammenge«
drängt . Vom Eise befreit sind Strom und Bäche , die
ersten Halme , Blätter und Knospen entfalten sich. Alles
äst dem Leben wiedergegeben . Unter den ersten Strah¬
len der Sonne ist lebendige Wärme in die erkaltete Erde
gekommen . So ist auch für den Menschen die beste Zeit,
daß es in seinem Herzen warm werde , wenn etwa die
Winterkälte des Mißmuts und die Unzufriedenheit darin
wurzelt . Allein ohne all und jegliche Spur geht das
Osterfest an keinem Menschen vorüber . Jeder fühlt schon
ganz unbewußt neuen Mut , wenn die linden Lüfte mit
sanfter Gewalt zu wehen beginnen , die Brust zu heben
rund das Atmen zu erleichtern . Wie die Ostersonne auch
sin das kleinste Gemach dringt , bringt sie auch Oster-
ffrcnde und Osterhoffnung in das verlassene Herz , ein
(wärmeres Empfinden belkbt die Brust des Schmerzer-
ffülltcn und die Osterglocken versäumen nie , die Men¬
schen dahin zu rufen , wo in der Auferstehung Christi
der Quell zum Seelenleben aller Menschen zu finden
sist- Ostern bedeutet die Herrschaft der Sonne mit ihrem
(Licht und ihrer Klarheit . Gegenüber dem Widerstreit der
Marteren im Staate , oft nur aus Ursachen der Feind-
ffcligkeitcn , ist an die Ostermahnungen zu erinnern , zur
Klarheit der Sinne . Diese aber wird nur erreicht in
Auseinandersetzungen auf der Basis gegenseitigen Wohl-
pvollens . In wirtschaftlicher und politischer Beziehung
ffreht uns das Osterfest allerdings in der allertrübsten
-Verfassung . Ringsum ein schier unentwirrbares Chaos.
Ob der Ostergeist aus diese befreiend wirken wird ? Hof¬
fen wir es . Hoffen wir , daß uns das hehre Fest Kraft,
Trost und Zuversicht spendet , damit unser darbendes,
aus tausend Wunden blutendes Vaterland zu neuem
)Leben erwacht und nach hartem Kampf doch noch seine
Auferstehung feiern .kann.

Vor dem Friedensschlutz.

Die Friedensfrage.

Der Oberste Wirtschaftsrat . -
Gemäß dem Beschluß des Obersten Kricgsräts

schied der Oberste Wirtschaftsrat , die Arbeiten
Verpflcgungsrates , der Programmkommission und
Obersten Blockaderates miteinander zu verbinden
bestehenden Räte oder ihre Verwaltungsorgane bleiben
mit ihren gegenwärtigen Vollmachten bestehen und be
-richten dem Obersten Kriegsrate über ihre Entscheid »,:

Präsident Wilson  hat als Wortführer des Ra¬
tes der Vier folgende Erklärung abgegeben:

Angesichts der Tatsache , baß die Frag -en, die
bei dem  Frieden mit Deutschland ge¬
regelt  werden müssen , ihrer vollständigen
Lösung so nahegerückt  sind , daß sie jetzt
schnell durch den Endprozeß der Fertigstellung des
Entwurfs gehen können , haben diejenigen , die am
längsten über diese Fragen beraten haben , beschlossen,
anzuraten , daß deutsche Bevollmächtigte
e i n g e l a d e n werden , mit den Vertretern der as¬
soziierten kriegführenden Nationen in Versailles
zusammenzukommen.

Dies bedeutet nicht , daß die Beratung über alle
die Fragen , die mit der Regelung des allgemeinen
Friedens Zusammenhängen,  unterbrochen
werden , oder daß die Beratung dieser Fragen ver¬
zögert wird . Man erwartet im Gegenteil , daß jetzt
bezüglich dieser Fragen ein schnellerer Fortschritt ge¬
macht ist, so daß man augenblicklich auch erwarten
darf , daß sie bald für die Endregelung bereit sein
werden . Man hofft , daß man in den Fragen , die
Italien am unmittelbarsten berühren , besonders in
der adriatischen , jetzt zu einer baldigen Verständigung
gelangen wird . Der adriatischen Frage
wird zeitlich vor den anderen Fragen der Vorrang
gegeben und das festländische Problem in sein End¬
stadium gebracht werden.

Was besonders zu dem Vertrag mit Deutschland
gehört , würde auf diese Weise erledigt sein , während
zu gleicher Zeit alle anderen Regelungen entsprechend
formuliert werden . Es wird anerkannt werden , daß.
trotzdem dieses Verfahren eingeschlagen werden muß.
alle Fragen der augenblicklichen Regelung Teile eines
Ganzen sind.

Clemeceau und Lloyd George  sollen
von dem bisher Erreichten sehr zufrieden  sein.
Der Friedensvertrag wird in der Woche nach Ostern
den deutschen Unterhändlern vorgelegt werden . Man
hofft  aus eine rasche Unterzeichnung . . - '

Das Weltarbeitsamt . _
Die Friedenskonferenz hat in öffentlicher Sitzung,

den von einem unter Gompers ' Vorsitz stehenden Aus¬
schuß ausgearbeiteten Entwurf  eines W e l t a m -
tes zur Regelung der Arbeit,  insbesondere
der Arbeitszeit und Festsetzung des Normallohns be¬
kanntgegeben . Der Entwurf sieht vor , daß die Negie¬
rungen dazu ihre Vertreter entsendpn , und daß die kon¬
stituierende Sitzung des Amtes noch in diesem Jahre
m W a s h i n g t o n stattfinden solle . Der belgische Be¬
vollmächtigte Vandervelde  betonte , daß diese
Gründung eines Weltamtes der Arbeit ciu zweiftlhas-
te » Unternehmen sei , so lange die Arbeiterweltzentrale
Europas davon ausgeschlossen sei . Tenn auch zu die¬
sem Kongreß in Washington sollen die Vertreter Mit¬
teleuropas noch nicht eingeladen werden . Er betonte
noch, das; mit aller Kraft an der Wiederversöhnung der
Volker gearbeitet werden müsse.

ent-
des
des
Die

jfen: " Aeue - Sembnetp ^ vulDen gebildet ' für ' Finanzen?
Rohstoffe, Blockade , Seetransporte , Verpflegung und
Cisenbahn . Der wirtschaftliche Miederaufbau Europas
fft dem Obersten Wirtschaftsrat, ' der von der interal-
lnerten Organisation unterstützt wird , anvertraut . Er
hielt am 14 . April seine zweite Sitzung ab und lud
die belgische Regierung zur Ernennung eines Vertreters
ern , der den Sitzungen des Rates und seiner Sektionen
beiwohnen soll . Nach dem Bericht Hoovers verkauften
«m März die Vereinigten Staaten nach England , Frank,
reich und Italien 388 000 Tonnen Lebensmittel
im Werte von 111 280 000 Dollar . Der Rat prüfte
die weiteren finanziellen Hilfsmittel , Lebensmiitelvor-
rate und Schiffsräume.

Rohstoffe für Deutschland. '
Nach einer amtlichen Mitteilung aus Paris hat der

Oberste Wirtschaftsrat den Plan gutqeheißen , der deut-
fchen Negierung die in den Händen der Verbandsrcgie-
rungen befindlichen Ueberschüsse an Rohstoffen  schon
vor Abschluß des Friedcnsvertrages zum Kauf a n z u-
breten  unter Bedingungen , die ein besonderer Aus¬
schuß gemeinsam mit den Blockade - und Finanzabteilun¬
gen des Obersten Rates auszuarbeiten habe.

Die Lebensmittel -Versorgung.

Die Lage im Reich

Kohlennot in Hamburg.
Das Demobilmachiingsamt verfügte wegen Kohlen¬

mangels , daß in allen Gastwirtschaften,  Hotels,
Bars , Cafes rc. bis aus weiteres der Verbrauch von
Gas und Elektrizität,  auch zu Beleuchtungs-
zwecken, vollkommen v e r b o t e n ist In den Hotels
darf nur aus den Treppen und in den Schlafzimmern
der Gäste äußerst sparsam Licht gebrannt werden . Die
Straßenbahngesellschaft teilt mit , daß der gesamte
Straßenbahnbctrieb eingestellt werden muß . Auch wenn
inzwischen die Kohlenzufuhr sich bessern sollte , wird
mit einer Stillegung des Groß -Hamburger Verkehrs für
acht Tage gerechnet.

Das Hamburger „Fremdenblatt " meldet : Wie wir
von gut unterricht .tcr Seite erfahren , sind nach zuver¬
lässigen hier eingegangenen Nachrichten von se ien des
Verbands etwa 100 000 Tonnen  N a h r u n g s m i 1-
t e l entweder bereits an .Deutschland geliefert  wor¬
den oder liegen zur Lieferung bereit in Rotterdam . Ant¬
werpen und Kopenhagen . Es sollen ferner 300 000
Tonnen Lebensmittel , lieferbar im Monat April , unter-
Wegs sein . 200 000 Tonnen Schiffsraum sind aus der
Fahrt nach überseeischen Verladehäfen , um weitere Men¬
gen aufzuhäufen . Bei der Zufuhr von Waren sind
Schwierigkeiten verschiedener Art , wie z. B . Anstauung
in den Häfen des Verbands , zu überwinden , so daß
die Belieferung unter Umständen nicht immer gleich-
mäßig erfolgen kann , jedoch ist man bemüht , in jeder
möglichen Weise Deutschland darin zu unterstützen , die
vereinbarten Warenmengen zu beziehen . Es hat den
Anschein , als ob von seiten unserer Gegner , abgesehen
von der Belieferung mit Lebensmitteln , auch Vorbe¬
reitungen getroffen werden , um Deutschland den B e-
zug von einzelnen Roh  st offen  zu ermög¬
lichen , die Deutschland für die Ausrechterhaltung des
Bergbaues notwendig braucht , wie z. B . Schmieröl rc.

Die deutsche Einfuhr.
Die vor einigen Tagen eingestellte Ausfuhr von

Lebensmitteln , namentlich von Butter , Eiern und
Vieh von Dänenrark nach Deutschland wird in den näch¬
sten Tagen wieder in normaler Ausdehnung ausge¬
nommen  werden können . Durch Verhandlungen ist
eine Regelung der Zahlungen zustandegekommen , so daß
jetzt für die dänischen Waren volle deutsche Währung
geleistet wird.

Die Grenze.
Der Reichskommiffar Severing  erklärte in einer

längeren Auslassung über die Sireiklage im Ruhrrevier,
daß die Gewährung der Sieben st undenfchicht,
sowie die Zugeständnisse hinsichtlich der Knappschafts-
forderringen und der vorzugsweisen Lebensmittelversor¬
gung des Jndustriebezirks die Grenze des Ent-
gegcnkommens  gegenüber ' den Bergarbeiterforde,
rungen bildeten : Einer sofortigen weiteren Verkürzung
der Arbeitszeit könne keine Negierung zustimmen . Ebenso
sei eine weitere Lohnerhöhung jetzt unmöglich und von
einer Bezahlung der Streikschichten könne keine Rede
sein . Es sei grotesk , wenn die Regierung einem Streik
zustimmen würde , der inszeniert worden sei , um ihren
Sturz herbeizuführen . Das hieße , polittsche Streiks
prämiieren . ' Wo Militär zur Sicherung der Notstands¬
arbeiten herangezogen sei, muffe es solange bleiben,
bis angenommen werden könne , daß sich die Beleg-
schäften selbst gegen jegen Terror schützen und die
Schachtanlagen vor Schaden bewahren könnten . Diese
Voraussetzungen seien gegeben bei Wiederaufnahme der
Arbeit . Severing fordert die Bergleute aus , sich nicht
einreden zu lassen , daß eine längere Fortdauer des
Streiks weitere Zugeständnisse bringen werde.

Die Blutmoral.
Aus Schöningen in Braunschweig meldet der „Volks¬

freund ": Dr . Barth hat den Genossen Lille
erschossen.  Der Möder ist geflüchtet Die Mutter
des Dr . Barth ist als Geisel festgesetzt.

Kampf gegen Flieger.
In Vraunsch . weig  wurden durch Hannover-

sche Flieger hannoversche Zeitungen abgewogen , die
u . a . die Mitteilung enthielten , daß die Truppen des
Generals Märcker im Anzug aus Braunschweig seien . Aus
die Flieger wurde sofort ein lebhaftes Gewehrfeuer er-
öffnet , was aber nur den Erfolg hatte , daß ein
Braunschweiger Flugzeug getroffen wurde , das zum Vor-
folg der hannoverschen Flieger ausgestiegen war . Die
letzteren sind unversehrt entkommen.

Die Streiklage  im Ruhrbergbau bessert
s i ch von Tag zu Tag . Der ständige Rückgang der
Betei igung am Streik läßt dessen baldige Beendigung
erhoffen.

Verhaftung der StreikkonfcrenzZ
Das Korps Leicht 'chlag verhaftete in W e r d e n bci

Kettwig die gesamte Streikkonserenz (ttwa 400 Dele¬
gierte  wurden nach Essen  a b g e f ü h r t . Bei
der Umzingelung des Versammlungsgebäudes wurden
versckiedene Konferenzteilnehmer mehr oder weniger
schwer verwundet . '

, JserlohuC
, ^ -Jn Iserlohn  kam es zu U n r ü h' eN ^ in d. -,

Serlauf Handgranaten geworfen und mit Maschw^
~-.r-t.- r.-~ ^,urde . 31 Personen wurden bet(^ fe

Ein Schutzmann wurde von '3wr>
wehren geschossen wurde,
davon 16 schwer
stranten im Rathaus in einer Zelle erschossen,
laß dieser Ereignisse ist das westfälische Freiwillig
korps Lichtschlag eingerückt. Ueber die Stadt und u
gebung wurde der verschärfte Belagerungszustand *
hängt . ‘ «er-

.*Berliner Angestelltenstreik.'. .
Die Delegierten der Bankbeamten , die sich '

Weimar begeben hatten , um mit der Negierung w ^
Frage des Milbestimmungsrechtes Fühlung zu nein-,-
sind nach Berlin mrückaekebrt . Die inmmiikn Äftn& nach Berlin zurückgekehrt . Die Kommission wurde ' ,
Wecmar zunächst vom Reichsminister E r z b e r n „ltlemhmnnm vei- s .« . - » et| empfangen , der den Bankbeamten erklärte , daß die V 1

i einigen Tagen veröffentlichten Erklärungen über SS
Mttbesttmmungsrecht über das hinausgehe , was
Regierung zu gewähren in der Lage sei Marc
wohl ein Mitbestimmungsrecht bei Entlassung
nicht aber bei Einstellungen  einräumen . Ein K-'
[c% so wre es die Bankbeamten forderten , sei aeeiam/
das Kabinett zu spalten , da die bürgerlichen Miiali»
der nicht so weit mitgehen könnten . ' ^

Bayern.
Der Kommuniftenterror in München.

Entgegen der Proklamation der bayerischen Regie¬
rung in Bamberg , wonach sich diese in München uii,
elementarer Gewalt durchgesetzt haben soll , sind tn
Augsburg zuverlässige Meldungen eingetroffen , wonach
sich München nach wie vor in den Hän¬
den der Kommunisten und Spartakisten
befindet . Es herrscht deren Diktatur und Ter¬
ror  in schlimmster Form . Die Garnison München steht
zwar auf seiten der Regierung Hoffmann , kann sich aber
gegen die spartakistische Gewalt nicht durchsetzen . Ter
Münchener Hauptbahnhos befindet sich vollständig im
Besitz bewaffneter Kommunisten . Die . Edelanarchisten'
Sontheimer und Mühsam regieren.  Im
Hauptbahnhof wird immer noch gekämpft . Die Läden
sind geschloffen , die Fabriken stehen - still . Die Münche¬
ner Bevölkerung meidet die Straße . Bewaffnete Horden
ziehen andauernd durch die Straßen . Die Lebensmir -j
telversorgung Münchens stockt vollständig.

Zu der Lage in München wird noch mitgeteilt , daß
die Spartakisten  bei der Eroberung des Bahn¬
hofs schwere Verluste  erlitten haben und daß
sie den Bahnhof vollständig demoliert und geplündert
haben . Das Durcheinander beim Kampf soll sehr groß
gewesen sein , da Freund und Feind sich nicht mehr ge-
gense .t .g unterscheiden konnten . Der Zugverkehr von
München nach Augsburg ist mit Schwierigkeiten ver¬
bunden ; die Züge  verkehren bis zum Vorort
Pasing.  Tie meisten Zentralratsmirglieder sind ver¬
haftet.

Nach einem Erkaß des Ministerpräsidenten Hoffmann
an die Beamten , Lehrer und Offiziere erhalten alle von
der Räteregterung entlassenen Beamten ihre vollen
Rechte wieder Die Regierung verurteile aufs schärffte
das Verhaften der Beamtengcwerkschasten , deren Führer
in betrügerischer Weise die Oeffentlichkcit irregeführt hät¬
ten . Gegen Beamte,  die pflichtvergessen und zum
Schaden des Landes die von dem Volk eingesetzte Re¬
gierung treulos im Stich gelassen hätten , werde rück¬
sichtslos eingeschritten werden . Die Negierung werde
rücksichtslos auch gegen den Terror  Vorgehen.

Die neuen Machthaber.
Schlimme Nachrichten sind aus München bei der

Regierung Hoffmann eingelaufen . Darnach ist die alle»
radikalste Nichtmrg doch zur Macht gelangt An der
Spitze siebt der Münchner Anarchist Sonthei¬
mer.  Der geplante Anmarsch von Negierungstruppeir
arrs Ingolstadt gegen München mußte in letzter .Stunde
aufgegeben werden , weil die Regierung erfahren halte,
daß die.  Rote Armee bereits eine solche Stärke erreicht
hat , daß man , weil in München angeblich ganze Ar¬
beit gemacht werden müsse, nickst das Risiko eines Fehl-
schläges auf sich nehmen könne . Von seilen der Re¬
gierung wird über die getroffenen Maßnahmen streng¬
stes Stillschweigen beobachtet . Ministerpräsident Hofs-
mann  ist mit dem Militärminister Schneppen¬
horst  mit unbekanntem Ziel von Bamberg abgercist.

Die Bauern gegeü die Räterepublik.
- Tie im bayrischen Bauernbund organisierten Bauern

der Bezirksämter Paffau , Pfarrkirchen , Griesbach und
Eggenfelder haben sich gegen die Räterepublik entschi«*
den und zur Hilfe für die ungestörte landwirtschaftliche
Produttion die sofortige Bewaffnung der
Bauernschaft  gefordert . Ferner stellen sie die
Forderung , daß die Bauern rate  die volle Gleich¬
berechtigung mit den Arbeiterräten erhalten . Wenn die
Bewaffnung der Landbevölkerung abgelehnt wird , for¬
dern die Bauern bei Androhung der Lebensmittelsperr/
die Entwaffmrng der Arbeiterschaft

Der irrsinnige Minister ."
In einem amtlichen Nachlaß des von seinen eige¬

nen Regierungsgenossen in ein Irrenhaus gesteckten Au¬
ßenminister Dr . Lipp fand man unter anderen kuriosen
Erlassen folgenden Funkspruch an Lenin: „Das
Ministerium Hoffmann ist geflohen und hat nichts als
einen Ubortschlüssel zurückgelaffen ."

Allerlei Nachrichten.
' Der Friedensausschust

Der Ausschu 'tz für die Friedensv et*
Handlungen hat sich gebildet.  Er setzt
zusammen aus dem Präsidenten der Ratwnalversamm-
lung , den drei Vizepräsidenten der Ncttwnalversanun -'
lung und 28 Mitgliedern aller Parteien : F e h r e n*
b a ch (Ztr .) Vorsitzender,  Schulz . Ostpreußen
(Soz .) , stellvertretender Vorsitzender , Dietrich , Potsdam,
(Dnatl .) , Haußmann (Dem .), Zentrum : Erhardt . Gro-
bcr , Dr . Heim , Dr . Mayer -Schwaben , Dr . Spahn,
Trimborn . Demokraten : Falk , Schriftführer , Dr . -v?
mann , Posen , Dr . Quidde , Frhr . v . Nichthofen,
Wi stand . Deut ckinationale Volkspartei : Kraut , 2ctzn>
führet , Dr . Graf von Posadowsky -Wehner , D . Sk 0“’
Deutsche Volkspartei : Dr . Stresemann ; Unabhängig
sozialdemokratische Partei : Geyer - Leipzig , Haasc -Berum
Sozialdemokratische Partei : ' Krätzig , Löbe , Molkenviw-
Müller -Breslau , Frau Röhl , Frau Schilling , ^
mann , Dr . Sinsheimer , Stock , Vogel , Wels.

Beröffentlt
iett gegen
re,en sich
yiilitärilck
-tanzen si
Vereine,
lichkeiten,
reichneth
per dem,'!
Sorten,
Ziehungen
miüffenw
Wirklich a

Lokal

Fürsorge
hesserung^
tionen fü
Worden:

Mehl
Speck c
Dauerst
Kartoff

Diesl
beauftrag
eine«erf
Gebieten

Mehl
Speck
Dauerf

Uebr
ijon mehr
Zentren i
erhalten

Änsc
Teil der
besandcrs
-Gebiete
Man die
leicht ,'eir
-daran Sr

Die
-gnügt sich
dem sie
von neue
bauer, de
zu bilden

Gen^

hat die !
die(Skid

Hrrabsetzi
Hnwaltu
liche CUu
-würde.

schrifte«
|ut Ay

Stint
sowi
ein i
sie
sördl

stets

So
»lick
Sßit
Und



Mehl
Speck oder Fett — „
Dauerfleisch — „
Kartoffeln 3 „

Hauptmann Perfius
röffentttcht im Berliner Tageblatt nachstehenden Artikel, der

** gegenwärtigen Geisteszustand schildert: . Die Franzosen
* , en sich aus, weil nichts in Deutschland auf einen Wechsel deS

ilitärischen und alldeutschen Geistes hindeutet. Ihre Besürch-
sind nicht grundlos. Man gründet friedliebende

Vereine, aber «ur zu oft bemerkt man an ihrer Spitze Persön¬
lichkeiten, die fich immer durch ihren Chauvinismus ausge-
eichnet habe». Man beteuert wohl die friedliche Gesinnung

| e(  deutschen Regierung, aber unsere Feinde mißtrauen den
Sorten, sie wollen Taten. Wenn wir die friedlichen Be¬
gehungen mit unseren Feinden wieder aufnehmen wollen,
Müssen wirzeigen, daß der militaristische und alldeutsche Geist
wirkl ich ausgestorben sind."_

Lokaleu. Vermischte  Nachrichten.
Gleiches Recht für Alle!

KA. Rüde » heim  a . Rh., 18. April. Die ganze
Fürsorge des alliierten Ober>Kommandos gilt jetzt der Auf¬
besserung der Berpflegunh der Zivilbevölkerung. Die Ra¬
tionen für die besetzten Gebiete sind wir folgt festgesetzt
tvorden:

2 Kg. 840 pro Kopf und pro Woche,oin
u „ „ w ff ff

n n n n rt
bOO n m n n ti

Diese Menge» erscheinen dem mit de» Bolksernährung
beauftragten Staatskommissar als übertrieben, denn durch
iine Verfügung vom 2. April setzt er die in den besetzten
Acbieten zu verteilenden Pirtionen wie folgt fest:

Mehl — Kg. 250 pro Kopf und pro Woche,
8peck „ 12$ „ „ „ „ „
Dauerfleisch — „ 050 „ „

Uebrigens sind diese Lebensmittel nur für die Städte
oon mehr als 50 000 Eimvoh»er und für die Industrie¬
zentren vorgesehen. Die kleineren Städte uud das Land
erhalten vorläufig nicht».

Anscheinend will die Berliner Regierung den größten
Teil der Lebensmittel für das unbesetzte Deutschland und
bes»nders für Pr »uße«, zurückbehalten. Die Rheinischen
Gebiete sollen sich so gut wie nur möglich durchheüen,
Wern diese nachher Hunger leiden, wird eS noch immer
leicht sein, in die Welt hiuauSzuschreibe», daß die Entente
daran Schuld ist.

Die Verfügung de» preußischen Ernährungsamtes be-
jtiügt sich nicht nur damit, die Rationen herabzusetzen, son¬
dern sie erschwert noch die Berteilung durch die Einführung
von neuen Lebensmittelkarten mit sehr kurzer Gültigkeits¬
dauer, deren Zweck eS ist, eigenmächtige Klassen Bevorzugter
zu bilden.

General Man gi », der Kommandierende der 10. Armee,
hat die Ausführung dieser Verordnung verboten,  um
die Gleichheit der Verteilung zu sichern und die durch die
Herabsetzung der P »rtionen verursachte Anhäufung von neuen
HnwaltungSförmlichkeiten zu vermeiden, die eine unvermeid¬
liche Quelle von Verspätungen und Ungerechtigkeiten sein
-würde. ' -

Die nächste Nummer dss. Bits , kann
des Ostermantages und der Zenfurvor-

schrifte» wegen erst am Mittwoch nachmittag«
zur Ausgabe gelangen

Allen unseren lieben Freunden, die in blutigem
Ringen für das Vaterland den Heldentod erlitten,
sowie den in der Heimat verstorbenen, werden wir
ein immerbleibendes Andeuken bewahren. So wie
sie stet» Gesang, Geselligkeit und Freundschaft
sörderten, soll ihnen unser Gruß

„Heil Freunde"
stets nachklingen.

Auf dem Felde der Ehre gefallen:
! Kart Kchrnitl,

Georg Wenz,
Irih Hnsgrcrber,
Georg Menöer,

Kermann Kelter,
Georg Kroß,

Anton Ktcrab,
| Keinr . SKrnitt,

Joh . Gourge . .
In der Heimat verstorben:

Joh. Stein l.,
Simon Iischer.

Vatentin Stumpf,
Joh . W. Stein,
Keinr . Zerbe.

ruhen sie nun, teils fern in fremden Welten,
Mcht schmerzt fie mehr der Erden Wehen,

* hoffen auf ein froh vergelten,
"d auf ein frohes Wiedersehen!

Erbach, Ostern 191».
Gesangverein Ireunöesbunö

Konzert in Winkel.
■+■Winkel,  19 . April. Rach beinahe fünfjähriger

Krirgszeit tritt endlich auch wieder einmal der Verein
„Fidelitas" in die Oeffentlichkeit. So wurde nun beschlossen,
am Ostermontag ein Konzert zu veranstalten. .Dem Programm
und den früheren Veranstaltungen nach zu urteilen, steht den
Besuchern ein genußreicher Abend bevor. Der Verein richtet
an das verehrte Publikum die freundliche Bitte, die Legiti¬
mationskarten nicht zu vergessen.

Gesangverein„Freundesbund" Erbach.
** Erbach,  Rheingau ., 17. April. Der Gesangver¬

ein „Freundesbund" hat nach 4^ jähriger Ruhe,, die durch
den Krieg verursacht wurde, seine Tätigkeit wieder ausge¬
nommen. Die Gesangstunden, finden jeden Montag abend
im Gasthaus Fischbach(Zum Taunus) statt und sind-Freunde
des Gesanges jederzeit willkommen.

Die städtische Sparkasse Biebricha. Rh.
ersucht uns, auch an dieser Stelle darauf hinzuweisen, daß
die Kassenstunden für das Publikum auf die Zeit von 8*/2
bis iy s Uhr festgesetzt worden sind. (Geschäftsgebäude:
Biebrich, Rathausstraße 59.)

Keine Erhöhung der Schlachtviehpreise.
* Das Reich»ernährungSamt hat jede Erhöhung der

Schlachtviehpreise abgelehnt, da e» die Lebensmittelpreiseund
die Arbeitslöhne abbauen will.

Raubüberfall.
X Ringen (Ahr ), 12. April. In der Nacht zum

Donnerstag überfielen drei vermummte Räuber den hiesigen
Postverwalter Bernards in seiner Wohnung und zwangen ihn
mit vorgehaltenen Revolvern, sämtliche amtliche und private
Gelder herauszugeben. Der Postoerwalter setzte 1000 Mk.
Belohnung auf die Ergreifung der Täter und die Herbei¬
schaffung des Geldes aus. q

Weinzeilung.
<£ Aus dem Rh eingau,  18 . April. In geschäft¬

licher Hinsicht herrscht im Rheingau kein besonderer-Verkehr,
da die freihändig zu kaufenden Weine zum großen Teil in
festen Besitz übergegangen sind und sich außerdem das In¬
teresse der bereits stattgefundenen bezw. noch stattfindenden
Weinversteigerungen zugewendet(hat. Verschiedentlich wurden
bei freihändigen Umsätzen überaus hohe Preise angelegt
und die beiden in Oestrich und Eltville abgehaltenen Ver¬
steigerungen haben gezeigt, mit welch riesigen Bewertungen
für die Folge noch zu rechnen sein wird.

=j= Bingen,  19 . April An der Nahe herrschte fort¬
gesetzt starke Nachfrage nach 19l8er Wein, doch hallen die
Besitzer mit dem Verkauf zurück, da sie damit rechnen noch
höhere Preise zu erlösen. Dabei sind die Preise schon reich¬
lich hoch und selbst in den Seitentälern werden bereits Ge¬
bote von über 7000 Mk. gemacht.

X Von der Nahe , 18. April. Obwohl der Ge¬
schäftsgang in ruhigeren Bahnen angelangt ist, bleibe» die
Preise doch sehr hoch, der beste Beweis dafür, daß die
Ruhe weniger auf mangelnde Nachfrage als auf Zurückhal¬
tung der Besitzer des Weines zurückzuführen ist. Die For¬
derungen für 19t8er sind auch sehr hoch geworden, daß

Eine junge, hochtragende,
braune

zu verkaufen bei
Mob Orth HL, Ksllgarten.

Gut empiohlenes fleißiges

Mädchen
für Haus- und Küchenarbeit
auf sofort oder 1. Mai gesucht.
Frau Heinrich Kimmel,

Rauenthal i. Rhg.
Eine frischmelkende gute

Liege
zu kaufen gesucht.
Eltville , Gutenbergstraße 24)

Eine schöne einjährige

ÄMMtzk
zu verkaufen in Oestrich.

Zu erfragen in der Expe¬
dition dieser Zeitung.

Ein frischmelkendes, zugfest
gefahrenes ,

Rind,
(Wälder Rasse), zu verkaufen

Wo sagt die Exped d. Bl.

1 ZitpiMiutr,
; Httlitn

find zur Aufzucht abzugeben.
Niederwalluf, Mühlstr. 24.
Habe

10 000 Mk.
und

25 000 Mk.
auf erste Hypothek zu ver¬
leihen.

Richard Fuhrmann,
Agentur,

GitviUv , Burgstraße Nr. 9.

nussbaum-RompI.-Bett,
gut erhalten, zu verkaufen.
Nähere» in der Exped. ds. Bl.

Tüchtiges Mädchen,
gesetzten Altxrs, für alle Haus¬
arbeiten, gegen hohen  Lohn
gesucht.

Anerbieten unter L. 100 an
den Verlag dss. Bl.

Kräftige» junges

Mädchen
vom Lande, für Haus- und
Gartenarbeit gesucht. Küche
kann erlernt werden.

Offerten mit Bild an die
Expedition dieses Blattes.

Piano
od . Flügel

zu kaufen gesucht.
Ludwig Flick, Eltville»

Marktstraße 2.

Eine gebrauchte, aber noch
guterhaltene eisern«

Rundkelter,
(etwa 1/j Stück fassend), zu
kaufen gesucht.

Näheres Expeditiond. Ztg.
Wege» Krankheit

Sienenstan-
zu verkaufen. Näheres

Bernhard Dorn,
Kiedrich(Rh eing  au).

Eisernes Tor
und 2räderiger

Stoßkarren
zu verkaufen Anzusehen von
2—6 Uhr. Wo, sagt d. Exped.

die Ruhe im Geschäft leicht zu erklären ist. ES werden
für daS Stück 7000 — 7400 Mk. und mehr angelegt.

--- Bernkastel,  16 . April. Das Weingeschäft ist
fortwährend lebhaft und ständig werden ansehnliche Verkäufe
vollzogen. In der hiesigen Gegend kostete daS Fuder 1918er
'6500 Mk., in Onkirch 6000—6200 Mk., an der Saar bis
6000 Mk. Für das Fuder 1917er wurden in Enkirch
10  000 Mk., in Cochem 10 000 —12 000 Mk. erlöst. Im
luxemburgischen Weinbaugebiet herrscht ruhiger Geschäftsgang.
Bezahlt wurden für das Fuder 1S18er 6000—7000 Mk.

X Alsenz (Rheinpfalz ), 19. April. Die 1918er
Weine haben sich ganz günstig entwickelt und die Keller
wurden schon bedeutend geräumt. Verschiedentlich ist der
Geschäftsgang ruhiger geworden. Das haben die Höchstpreise
verursacht. Im Tale de» Alsenz brachte das Fuder 19l8er
bis 4000 Mk. und mehr, im Zellertal 3800 bis 4000 und
darüber. Lebhaft war der Geschäftsgang im Gebiete dev
'Hardt, wo in Forst, Wachenheim, Deidesheim, Ruppertsberg
und Umgebung für das Fuder 19t8er 5000 — 7000 —
9000 Mk., 1917er bis 14 000 Mk. erlöst wurden. In
Gönnheim, Friedelsheim, Meckenheim kostete das Fuder
1918er bis 5000 Mk. und mehr, in Njeßerkirchen und
Umgebung 5000 — 6000 Mk. Die 1000 Ltr. 1918er Rot¬
wein kosteten 6000 — 7500 Mark.

verantwortlich: Adam Etienne , Oestrich.

Hausverkauf.
Gemäß Auftrag verkaufe ich das in Niederwalluf in

der Kirchstraße Nr. 2 belegene

7 Zimmer, 2 Werk-
4VUJ/III/UU9 stätten und einem

Pferdestall, zirka S Ruten groß.

Interessenten wollen fich bei d«m Unterzeichneten melden.
Mchard Fuhrmann »Agentur,

Eltville, Burgstraße Nr. S.

flausverkauf.
Ich haöe Auftrag, das in Kiedrich, in der Oberstraße

Nr. 31, belegene

Mohnhaus mit Hsfraum
und Hausgarten, Scheune, Backhaus mit
zwei Backöfen, Pferdestall und Schweine-
stall» zirka 3» Ruten gr»ß sowie zwei

große Keller zu verkaufen.
Interessenten wollen sich bei dem Unterzeichneten melden.

Richard Fuhrmann , Agentur,
Eltville , Burgstraße N». 9.

Gasthaus „Zum weißen Roß" in Geisenheima. Rh.,
Laudstr. wird am:

Dienstag , den 6. Mai 1919, nachm. 3l/2 Uhr,
im Saalbau Johann Bach in Geiseuheim, Beinstr, wegzugS-
halber zum Verkauf ausgeboten.

Bedingungen werden am Verkaufstage bekanntgegeben.
Johann Schenk.

*Heiraten!«
Eine große Anzahl Landwirts-

töchter mit großem Vermögen, für
jedes Alter und Stand , wünschen
sich zu verheiraten durch das

Heiratsbüro Becker I .,
Dotzheim, Schiersteinerstr. 20 l.

Dachpappe,
Carbolineum,

Ziegeln
empfiehlt

Jos . Schwarz jr.,
Winkel.

Gut erhaltener fast neuer

Landauer
evtl, auchHalbverdeck

zu verkaufen.
Näheres in d. Exped. dss. Blt.

Kräftige

Rindlederschnhe
(Handarbeit)

in Größen 28—42 wieder
vorrätig.

Johann Schwarz.
Oestrich.

Wer gibt
Setzkartoffeln

gegen Futter . Näheres Ex¬
pedition ds. Bl.

Lin
defektes Rad und eine

Sportmütze*“ ver¬
kaufen.

Mittelheim, Hauptstr.1S,  I.St.

Eiflt RiMtitiiilt
de« oberen Rheingaue».

Sonntag, den 20. April ISIS.
1. Ostertag.

10 Uhr vorm. : Gottesdienst
in der Pfarrkirche zu Erbach.

4 Uhr nachm.: Gottesdienst
in der Heilandskirche zu
Niederwalluf.

2. Ostertag.
10 Uh» vorm: Gottesdienst

in der Christuskapoll« zu
Eltville.

kmBljkWMM
Oestrich.

1. hl. Ostertag.
v Uhr vorm,: FestgotteSdienst

in Oestrich.
e Uhr nachm.: Festgottesdienst

in Eberbach; im Anschluß
an den Gotterdienst, Beichte
u»d heter des hl. Abend¬
mahls.

Montag, den 21. April ISIS.
2. hl. Ostertag.

v Uhr vorm. : KonfirmationS«
feier in Oestrich; im An¬
schluß daran Beichte und
Feier des hl. Abendmahls.

Der Gottesdienst in Eber¬
bach fällt aus.



Bekanntmachung.
IM Anschluß an die Bekanntmachung vom 3. März

1819 betr. Auszahlung der Entlassung»-, Marsch-, LöhnungS-
und Verpflegungsaelder. kommen in den angegebenen Tagen
«ur folgende Kontrollnummer « zur Auszahlung:

Sla/1 garten.

Dienstag, den 22. April 1919 10301—10400
Mittwoch, den 22. April 1919 10401—10500
Donnerstag, den 24. April 1019 10501—10600
Freitag, den 25. April 1919 10601—10700
Samstag, den 26. April 1919 10701—10800

Montaß, den 28. April 1919 10801—10900
. Dienstag, den 29. April 1919 10901—11000

Mittwoch, den 30. April 1919 11001—11100
Freitag, den 2. Mai 1819 11101—11200
SamStag, den 3. Mai 1919 11201—11300

Montag, den 5. Mai 191» 11301—11400
DienStag, den 8. Mai 1819 11401—11500
Mittwoch, den 7. Mai 1918 11501—11600
Donnerstag, den 8. Mai 1919 11601—11700
Freitag, den 9. Mai 1919 11701—11800
Samstag, den 10. Mai 1919 11801—11900

Montag, den 12. Mai 1919 11901—12000
DienStag, den 13. Mai 1919 12001—12100
Mittwoch, den 14. Mai 1919 12101—12200
Donnerstag, den 15. Mai 1919 13201—12300
Freitag, den 16. Mai 1919 12301—12400
SamStag, den 17. Mai 1919 12401—12500

Montag, den 19. Mai 1919 12501—12600
Dienstag, den 20. Mai 1919 12601—12700
Mittwoch, den 21. Mai 1919 12701—12800
Donnerstag, den 23. Mai 1919 12801—12900
Freitag, den 33. Mai 1919 12901—13000
Samstag, den 24. Mai 191» 13001—13100

Montag, den 26. Mai 1919 19101—13200
Dienstag, den 27. Mai 1919 13201—13300
Mittwoch, den »8. Mai 1919 13301—13400
Donnerstag, den 29. Mai 1919 13401—13500
Freitag, den 30. Mai 1919 13501—13600
SamStag, de« 31? Mai 1919 13601—13700

Montag, den 2. Juni 1919 13701—13800
Dienstag, den 3. Juni 1919 19801—13900
Mittwoch, den 4. Juni 1919 19901—14000
Donnerstag, den ». Juni 1919 14001—14100
Freitag, den 6. Juni 1919 14101—14300
Samstag, den 7. Juni 1919 14201—14300

DienStag, den 10. J «ni 1919 14301—14400
Mittwoch, den 11. Juni 1819 14401—14500
Donnerstag, den 12. Juni 1919 14501—14600
Freitag, den 13. Juni 1919 14601—14700
Samstag, den 14. Juni 1919 14701—14800

Montag, den 16. Jpni 1919 14801—14900
Dienstag, de« 17. Juni 1919 14901—13000
Kaffeustund »« : vorm. 8,30 bis 1 Uhr, Bertram

tDiv QJ zzlcSfincf' unizz &z (Lcc/tttz

(BläZcS -C/fl mit zßezzn (SliS &Z't OTlcWCjf&C)

zeigen iv iz Az&zmit an.

oCubfvi(jf> &ncfMazbl n. cfzau.

qp
efllainc ZVzzlcSuny mit cFzäuUin

(Bläzc/iau Sncjfdfiazbt zeig* icfi an.

Gllßzzt dJlmcjf&x
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ollvillt , Ostzzn 1919.

S/a/1 Jfar/en.

oBct/iScna3{unz
Ginton 3izau <iv

ty &zlcßfo.

esfrich a. J {h., <̂ ) stern 1919.

zum Konzert de» Vereins ,Fidelitas " am L. Osterfeiertag
im Vereinslokal „Zum Hasensprung" (Imer ) in Winkel.

ö l vf  vf —.
Andere Kontrollnummern, wie hier aufgeführt, könne«

grundsätzlich nicht ausgezahlt werden.
Mtlitärpapiere find mttznbringen.
Nach eine» Verfügung de» « rtegsministerium» wird

in Zukunft Entlaffungs- und Marschgeld für ehemalige
Angehörige der Warlue nicht mehr durch da» Kontroll-
amt, sondern durch den Marine-Stammtruppenteil gezahlt.

Wi «»daden, den 14. April ISIS.
Kontrolrclmt Wiesbaden.

Aolzversteigerung.
Um Dienstag, den rr. Jfpriid$. ]$.,

vormittags 10 Uhr anfangend,
kommen im Kiedricher Hinterlandeswald  zur
Versteigerung:

24 Sichenstämme zus. 17,13 Fstm.
10 Lärchenstämme„ »,71 „
88 Kiefernstämme„ 3»,82 „

344 Nm. eichenes und buchenes Brennholz,
74 Rm. eichene und buchene Reiserknüppel,
21 „ Nadelholz.

Zusammenkunft am vingange.
Kiedrich,  den 14. April 1818.

Der Bürgermeister:
./ Brückmann.

Mittelhe im
Am 2. Osterfeiertag findet im Saalbau

Ruth « ««« in Mittelheim

1 0er<häft$-Eröffnung. |
Dem verehelichen Publikum zur gefl. Kenntnis, ra

daß ich das Alte Ga st hau»

„Zum goldmen Kochlöffel"
Rheiustratze 22

käuflich erworben habe.
Es wird mein Bestreben fein, meine werten

Gäste in jeder Weife reell zu bedienen und bitte
um geneigten Zuspruch.

Eröffuuug am 1. Osterfeiertag.
Bingen,  den 16. April 1919.

Hochachtend
Jean Gindra.

I . Begrüßung.
3. Alte Kameraden, Marsch v. C. Teile.
3. Letzter Gruß, Nokmonov. F. Zeyer.
4 Couplet, Hausknecht Schorfchel vom Blauen Affenv. P.

Oppermann.
5. Gruß aus Antwerpen, Konzert-Walzer v. Hürlinger.
8. Zither und Biolinvortrag:

a) Flotte Burschen, Gravotte v. Ph. Strohs;
b) Durch » ald und Fl»r, Marschv. geilmann.

7. Menuet, v. Mozart.
8. Couplet, Bi« hierher und nicht weiter.
9. Kleiner Liebling, Ouvertüre v. Munkelt.

10. Zithervortrag, Ln Liebe vereint, Walzer v. Bürde.
II . Unter dem Grillenbanner, Marschv. Lindemann.
18. Wie der « epp von der Brbschnftsteilerei hoam kommei»,

v. Eduard Gürtler.
12. Serenate, v. Künzel.
14. Profit, Marsch-Polka v. Eduard Hartmann.
1b. Couplet, O lieb solang du lieben kannst, v. Adolf

Drausfeld.
16. Der Himmel, im Tale, Gavotte v. F. Mesielbach.
17. Schlußmarsch au» Liebestraum in Sommernachtv. A.

S . Weiland.
Die Mußk wird auSgeführt unter der bewährten Leitung

des Musikers Herrn A. Siegel.
Eintritt 1,0» Mk.

Kaffeneröffnnng5'/, Uhr. Anfang punkt 6'/ , « hr.
Um geneigten Zuspruch bittet

•er Vorstand.

-
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Der verehrten Einwohnerschaft Oestrichs
und Umgebung empfehle ich eine reiche Auswahl

ftriig janiirkr lamti-nt UMtrMlt
sowie alle Umarbeitung in Borden « und «affet»
hüten bei prompter, billiger Ausführung.

Hochachtend
Frau Strupprnann.

s®
f

i
Üil

mm

Zu Ter kanten:
eine Wanduhr , rund, mit silbernem Zifferblatt uni

Meffingrand, ganz »eu, genau gehend, ein Paar Arbests»
fchuhe Nr. 42, so gut wie neu, ein Liegestuhl » ganz
neu, ein Küferkarre » mit Federn, zwei Waschbütte»
aus Eichenholz, gebraucht, ein Behälter au» Tannenholz,
für Regenwasser.

Nikolaus Kerg,
Küferet und Kommissionär»

GUrriUe a . RV ». Schwalbach. rftr 3L

Nachmittags von 4—61/, Uhr Blasorchester. ^
M Eintritt ä Person 75 Pfg . M
M Abend» von 7‘/j—10 Uhr Streichorchester. M
M Eintritt ä Person 75 Pfg . M
M 1̂ 8 . Die Musik wird von der Steinmetz'schenM
W Kapelle ausgeführt. =jf

Ostermontag » den 21. April, von 4 Uhr ab m

| poft TmMMkil(
W in der Winzerhalle zu Rauenthal , ausgeführt M
== von der „Freiwilligen Feuerwehr* zu Rüdesheim, M
H wozu höflichst eingeladen wird. W

»I

Photographie Aufnahme von
_ Konfirmanden u.

Kommunikanten sowie Erstschulgänger zu jeder
Tageszeit.

Anfertigung von Photographien in jeder Grötze sowie
Postkarten zu den billigsten Preisen.
Julius Lvetev, Oestrich, Markistr.13.

Gasthaus „Znm grünen Baum“
Zum bevorstehenden Feste halte mich

bestens empfohlen.
Für einen guten Schoppen Wein,

prima Henninger Bier ist bestens gesorgt.
Um geneigten Zuspruch bittet
Frau Karl Meisenheimer Wtw.,

Oestrich.

Städt . Sparkasse
Niebrich.

3

Fernsprecher
Nr. 50

Biebrich.

Postscheckkont»

Frankfurt».M-
Nr. SV2S.

mündelficher

Täglich » Verzinsung

Strengst » Verschwiegenheit.

in
m

Kassenlokal:

Biebrich » Rathausstraße 59.

Kassenstunden von 81/, bis l ‘/i



Gescheut Bfnuta«*. Bmmtaa * « Ml Samstags,
aa trtrtere» Zaat  mit dem illustrierten ünterbattuagsblattt.Nnzeiger für Ll-ville-ivestrich

Ureisblatt kür cien östlichen Ccil des Rbeingaukreifes.
Cxpediflonen. klkville »ad OerMch.

H»»a ««ae »tsprris m  Quartal Ml. XM
- {«bat  Cräflerioba«der Postgebühr.) s
Amrateapreis pro sttfettpafflgt Peätztfle» Pfc

» Grösste flbonnentenzabl«
aller Rbeingauer Blätter. Brest nd Beruß »ob JKUib  erlerntei» Oestdeb.

rr». 88.

Grösste JTbonnentenzabl in der
Stadt Gltuille und Umgebung.

M 47
4 Samstag , den 19. April 1919 70. Jahrgang

Öwttltö 9UU&
-x- Die Totem des Weltkrieges.

Ostern.
Nun haucht ein grünes
Um jedes Baumgeäst:
Die Welt will sich bekränze«
Zum Auferstehungsfest!
Di « braunen Knospen schwelle«
Im winterkahlen Hag, —
Laut jauchzt es in den hellen.
Umsonnte« Frühlingstag!

Nu« gleitet aller Bange
Don dir , wie schmelzend' EW!
Im süßen Amselsange
Dein Herz wird froh nnd hetD
Dein Auge sucht die We.te«
B .ütenverheißungsschwer,
Und Hoffnungsseligkeiten
B «nt gaukel« «m dich her?

Nu « muß sich alles wende « :
A«S Leid und Ungemach,
Steigt Blüten in den Hände«
Der junge Friedenstag!
Und bluten auch noch Wunde«
Die Seufzer soll'n verweh 'n!
De, Tod ist überwunden, —
Datk Lebe« will erfleh'« !

MiMonen Menschenherzen
Sind zukunftssroh erwachs
Flammt aus, ihr Friedeskerze » ,
Nach wintersblut 'ger Nacht!
Nun strahlt , bis in die Runde
Der Haß verraucht, verhallt , —
Und Auserstehungkunde
Froh durch die Lande schallt!

Die 35 Monate des Weltkrieges haben «ach ««§*
llschen Feststellung weit über 12 Millionen Menschen

! das Leben gekostet; hiervon entfallen auf die am Kamps

-- — - ,

Ostern naht , — o welch Frohlocken !!̂
Nach Wecker folgt nun Sonnenschein ^.

-Es schallen hell die Osterglocken, — i,
-Das soll uns Trost und Hoffnung sein.

Run werden die Tage wieder länger und die Mut.
ter Erde wird aus ihrem Winterschlase auf einmal wacht
Schon wiegen sich auch die Lenzrosen im lauen Wind;
Busch und Hecken knospen und die Sänger der 7 Natur
lassen ihre ersten Frühlingslieder wieder ertönen . ,

Nach langer , entbehrungsreicher Kriegszeit - fällt
es uns wohl allen sehr schwer, mit den Vögleiu . zu
jubeln und zu singen; allein wir müssen endliche i mal
aus uns herausgehen , um die Zeiten der Gehäftigkeiten
zu . besiegen. - y," . >-V .. .

So , wie es bisher war , kann es ja äüchnicht auf
die Dauer weitergehen . Das Osterfest mit seinen ^ schö¬
nen Erinnerungen aus längst vergangener guter '-Zeit,
soll uns daher doppelt willkommen sein . Wenn wir auch
heute rauh und wild im Lebenssturme stehen, die mei¬
sten Menschen kommen aber am deutschen Osterfest
nicht vorbei, ohne sich ernstlich zu sagen : es gilt neue
Ziele zu stecken, die, wenn sie erreicht sind, uns wieder
froh -und glücklich machen sollen. " ' '

Vieles hat uns der lange Krieg genommen und zer¬
stört; er hat uns jetzt vor tausend neue Lebensfragen
gestellt .Ab er bei all den Alltagssorgen dürfen wir  in-

beteiligten Streiikräfte gegen 8!4 Millionen ; der Rest
auf die durch militärische Maßnahmen (Beschießung
rückwärtiger Ortschaften, Luftangriff rc.), sowie durch
die Hungerblockade betroffen- Bevölkerung . einzelnen
Länder.

nerkich »icht" gänMch'"zusammenvrechen: ' Das Diesjährige,
Osterfest läßt uns hoffen, daß endlich der Krieg ein
Ende gefunden und der Völkerhatz bald bei friedlichem
Wettbewerb ausgeglichen wird . Was nützt uns auch das
ewige Wüten mrd Klagen. In allen vaterländischen
Fragen müssen wir jetzt restlos einig werden und mit
Ostern soll es ein neues Auferstehen werden^ ,, zw«
Wohle des deutschen Volkes. -

' Laßt nns daher ungetrübt nach alter Stile v e ch.Lo
deutsche Qsternseie  r « !/

Mainz -Weisenau. ^ ^ ,'W. N e u m a « « .

©Ift in alten KartsffelR.
Gegen Frühjahr keime« die Kartoffeln in den mei¬

sten Kellern ziemlich schnell und entwickeln dabei eine
Ais.iae . Substauz . dar Solantznr die Kartoffeln gehöre«

eveu z« den giftigen Solanum -, d. h. Nachtschatten-Ge¬
wächsen. Solche „ausgewachsene" Kartoffeln weisen nach
wissenschaftlichen Untersuchungen einen fünffachen Ge¬
halt an Solanin auf wie normale , ohne Keime noch
einen dreifachen, und nach dem Schälen immer noch
einen etwas übernormalen . Ter meiste Giftstoff befindet
sich in den Keimen selbst. Daher sind die Keime vor
dem Kochen aufs sorgfältigste zu entfernen; überhaupt
tollen gekeimte Kartoffeln nicht ungeschält gekocht wer¬
den . Der Solaningehalt alter Kartoffeln nimmt unge¬
fähr von April bis August auch dann noch zu, wenn
si« nicht keimen. Also ist es nur vorteilhaft , daß im
Sommer unsere Abneigung gegen alte Kartoffeln im¬
mer größer wird und wir rmmer mehr die ersten neuen
Herbetzsehnen. Freilich sind auch die unreifen oder früh-
«ifen seifigen, nicht zerplatzenden Kartoffeln schlecht be¬
kömmlich, da sie schwer verdaulich sind' und oft Ata- ,
zenbeschwerden Hervorrufen.

Noch schädlicher als die Keime sind die bisweilen
an ihnen wachsenden ganz kleinen Kartöffelchen, die sich
«amentltch in feuchten schlechten Kellern bilden . Man
«ruß diese stets wegwerfen und darf sie nicht etwa aus
Sparsamteitsrücksichten zu den Speisen verwenden.

Professor Schmiedederg hat auch das Wasser unter¬
sucht, nt welchem alte Kartoffeln gekocht wurden . Wa-
«u sie vorher geschält, so ließ sich in dem Kochwasser
»eutlrch Solanin Nachweisen; wurden sie dagegen mit der
Schale gekocht, dann ging überhaupt kein Solanin in
das Wasser über, die Schale hielt es in den Kartoffeln
zuruck Da das Wasser stets sortgegossen wird , ist es
auch noch aus diesem Grunde raisam, in dieser Jah¬
reszeit die Kartoffeln nur geschält zu kochen. Besonders
»otwendrg rft das Schälen, und sogar recht dickes Schä¬
len , bei eingeschrumpften oder weichen Karwifeln . denn
diese enthalten drei- bis viermal so viel giftiges Sola¬
nin in und unter der Schale als andere. ‘ Ungefähr
ebenso groß ist der Giftgehalt solcher Kartoffeln, die
geschwärzte Flecke zeigen, von denen sich nach innen
graue Streifen ziehen. Alle diese schwarzen und grauen
Stellen muffen beim Schälen vor dem Kochen sehr sorg-
uruvzoA zsrq inu ; (piu aij zlzaz 'mqrsai ;ursj ;us mol
enthalten , sondern auch, wie die mikroskopischen Unter-
rrnhungen ergeben haben, meist mit Pilzwucherungendurchsetzt sind.
' ^ Pr- C*l äufifl  kommt es vor, daß jemand über Ap¬
petitlosigkeit , verdorbenen Magen, sogar krampfartige
Magenschmerzen klagt und sich gar nicht erklären kann.
Woher dres kommt. Hier haben wir eine besonders oft
zchadrgende Ursache kennen gelernt und zugleich erfahren
wie man mit einiger Vorsicht in der Küche sie lei«
ganz unschädlich machen kann. '

Verantwortlich: Adam Gtienne,  Oestrich.

Stets großes Lager irr

Lederstiefel
sür

Herren, Damen und Kinder.
Größte Auswahl Feinste Berarbeituag. Billigste Preise.

Schuhhans Pbil. vor»,
Winkel «. Rh . Hauptstraße 30.

r'

1

Dresdner Bank
Wiesbaden, Wilhelmsstrasse 34.

Aktienkapital und Reserven 340 Millionen Mark.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.

Auskünfte über Effekten und den sonstigen geschäftlichen Verkehr im besetzten
sowie mit dem unbesetzten  Gebiet werden bereitwilligst erteilt.

Postscheckkonten : Frankfurt a. M. Nr. 13237, Cöln Nr. 48660 . Telephon Nr. 400 und 830.



frühjahrs-
Neuheiten
für Dänische Hfmü ' XM'tottg

Anzug-, Paletots-und Hosen-Stoffe aus Kammgarn,
Cheviot und Foule, das Meter Mk. 45.—; 65.—,
75.— bis 125.—.

für XonlmiMzBkB-Zitrüse
Mk. 95.—, 125.—, 175.— in grosser Auswahl,

für Danua-TackeB-XUldsr
schöne moderne Farben , gute Qualitäten, aus

, Cheviot,' Streichgarn und Foule, das Meter Mk.
45.—, 65,- , 75.—.

für Landwirte nnd Arbeiter
besonders starke Qualitäten aus la . Doppel-Zwirn ,
und Buckskin, das Meter 26.—, 30.—, 40.—.

6rnst Xenser
Fernruf 274 WIESBADEN Kirchgasse 42
tlerren -undKnaben -Kleidung Grosses Tuch-u.Buckskinlager

FEINE MASS-SCHNEIDEREI

11 mm ■

Billiger Möbel -Verkauf.
Durch vorteilhaften Einkauf bin ich in der Lage nach¬

stehend aufgeführte , tadellos erhaltene Möbel besonders
preiswert abzugeben:

I CfldafvitMMiii»Ia-nußb poliert,besteh,aus2BettenwVlüfllLliNUlSr mit Patentrahmen , Schrank , Wasch,
kommode mit Spiegel und Marmor , Rächt - SyfL
schränkchen mit Marmor . •  W»
Plüschsofa mit 2 Sessel 350, Plüschsofa 180 , Biedermayersofa
550 , Gchlafsofa 450 , 1- und 2tür Kleidrrschränke 75—180,
Spiegelschrank 380 , Bücherschrank 230 , Rollpult mahag . ein¬
gelegt 350 , Schreibtisch 120 und 450 , runde und ovale Tische,
Paneelbretter , Trumeauripiegel , einzelne Betten , "Bilder,
Uhren , Nkminslsr -, ScüLsolek - u . « »korteppllde . Portieren,
Stores , Tischdecken rc.

H . Wimmers , Wiesbaden,
Helenenstrasse 31 (an der Wellritzstrasse).

mtwmMmammmtmimim
Yergröss erun gen

nach jeder kleinen Photographie oder aus jedem Gruppenbilde,
auch von Zivil in Feldgrau, werden billigst auegeiührt.

Eß -F" Semi-Emalllebilder för Broschen , Anhänger etc . "MS
Sinnreichstes Geschenk.

Frieda Simonsen, Rheitislrasse 56, Wiesbaden.

Anzüze naifi Maß.
Mk . 39 «.- . 450 .—.

vorriigllche
auch für Kostüme und Mäntel geeignet, in blau, gpa«,

grün und braun
Mk . 30 .—. 39 .—, 45 .—, 58 .—, 75—

unter Garantie für Sitz
und prima Verarbeitung

39 «.—, 450 .—, 500 .—, 550 .—.
Z»cc» nl ]opp(tt-Hazige

Lrdeijsppra ul n»M höre»
vs»rs-5ttstte,eortii«t

Mark 142 .- , 152 .50 , 173 .50.
DamS«-Röcke und Serdenmäntel.

Mädchen-Kleidsr
Gr. 4S— ISO van Mk . 10 .— dir Mk . 4 « .—.

Gchutzkleid«»- für alle Berufe.
Gelege « heitSk<mf lg (Lin Posten Ltiefel

bejuzsfcheinfrei»naAolange Vorrat reicht.
MK . « .5«, 9 .5», 12 .50.

Bruno Wandt*
Wiesbaden , Kirchgasse 56.

Möbel und Bellen
Kaufmännischem
Privstschiiie

von

6mit Strass
Kaufm. Prioatschuie
H . Ickber

Gegründet 1898
M esbadett

Pahnhofstr.2,EckcZlheinstr.
Tag- «Ed Abendkurse
Am 15 . April und 1. Mai
Beginn neuer Halbjahrkurje

und Einzelfää >er.

nerne zu IliensteiiH

:: in grosser Auswahl ::
zu sehr billigen Preisen.

Neu aafgeiiommen!
» m MB

Grosse Auswahl
zu dän billigsten Preisen.

Wiesbaden
Hur Rbeinftrage Q6

E== Ecke Moritzstraße.

Cebr . Hallgarten, Bingen a. Rh.
Wir nehmen beim Einkauf Kriegs - Anleihe in Zahlung.

Schmitt-
str. 23 .

■ Prelsllsfu, Fifitir»
liefert Adam Etlenne . Owetrlolv

ZurKornmunion
v empfehlen wir

Kath . Gesang = und Gebetbücher

Kommunion =Glasbilder und
kleine Bildchen

Rosenkränze u. Rosenkranzetuis

sowie sonstige passende Geschenke

f̂ heingauer Bürgerfreund,
Oestrich a. Rh.

Gegründet 1842.

-» EINRICHTUNGEN *

«m

Bäia

Schlafzimmer mit 1-, 2- und 3tür. Spiegelschränken
von 630,750 , 820 , 900 , 970,1190 , 1240, >500, 1800,
19H0, 2 »00 , 2300 , 2500 , 2700 , 2800 , 3000 , 3500 Mk.
Elegante Speisezimmer von 1500 bis 5000 Mk.
Wohnzimmer von 400 Mk. an. Küchen-Einrich-
tungen von 30—900 Mk, moderne Vertikos, Büffets,
1- und 2tür Spiegelschränke, Kleiderschränke, Küchen¬

schränke, Bücherschränke, Schreibtische, alle Arten Diwans,
Chaiselongue, Sofa mit 2 Sessel, Trümo -Spiegel, Betten
in allön Preislagen , Matratzen, Patentrahmen in allen

Größen , ''Sofa -Umbau.

Möbel -Bauer , Wiesbaden,
Wellritzstratze 51.

LRETTEN MAYER
G. m . b. H,

WIESBADEN.

Zentrale : Nicolastrasse 5.
Fernsprecher : Nr. 12, 115,124 , 242 , 2376 ( Direktion 6611) .

Telegramm -Adresse i Rettenmsjer, Wiesbaden.
Möbeltransporte von u. nach eilen Flitzen.

Ueber -Land-UmzQge.
Lagerung genier Wohnungseinrichtungen, Aelsegepick and

Spedltlonsgüter Im
Wiesbadener MSbelhelmi 8000 gm LsjerflSche.

Slcherhaltskablnen.

lilKahrvirk.

LM*r,

ÜH48S0,

Tinollunten. vj

Sammelladnnjea,

Commluln,
Girtti -Elii-

Yerkaif

Tsrslchenuqjti.

Relse -Öüro : Kaiser Friedrich Platz 2.
Amtliche Fahrksrten -Ausgabe ohne Aufschlag;

SchlaKeagenkarten .—Amtl . Gepäckabfertigung
und Beförderung xu und von den ZOgan.

Reisegepäck -Versicherung.
Relseunfail -Verslcherung.

Fernsprecher fflr Aelsebflro : Nr. 242 und 2376.

Kriegs Srimdiidiheiii»Aaücnhrtiu Kefallrik
liefert schnellstens .Rheingauer BürgerfreunL"

Große Auswahl in

Schuhwaren
sowie Kommunikanten - und Konfirmandenstiefel

empfiehlt

Franz König » Erbach, Markt.

iW n. Mstirlliti
alles was Handel und
Wandel , Kontorwissenschaft
und Fertigkeiten angeht , sei
es Buchhaltung nach allen
Systemen , Briesverkehr,
Formularkunde , bürger¬
liches , gewerbliches und
kaufmännisches Rechnen,
Bankwesen , Wechsel- und
Scheckkunde, Konto -Korrent-
lehre nach allen Systemen,

Vermögensverwaltung,
Stenogryphie , ferner aber
auch ausgewählte Kapitel
der Rechts - u Gesetzeskunde
usw . lehrt Damen und
Herren in jedem Lebens-
alter (getrennte Abtei¬
lungen)
die kaufmännische Privat-
Schule von

Hermann kein
und

Clara Lein,
Diplom .-Kaufleute u

Diplom -Handelslehrer,

«irck- ryry
gösse ZZ

an dev Louisenstraße
Mesbaclen

nach Wahl in Bor -, Nach-
mittags - und Abendkursen
oder Privatstunden bei
mäßigen Honorarsätzen.
Bei den Vollkursen sind in
diesen die sämtlichen Unter-
rjchtssächer und Vorträge
.eingeschlossen Bei Einzel¬
fächern ist nur eine ein¬
malige Zahlung für die
ganze mehrmonatige Dauer
des Unterrichts zu leisten.

Beginn der Sommer-
Kurse Anfang April

Weitere Auskünfte werden
bereitwilligst jederzeit im
Geschäftszimmer:

Kireftgatse 22, 1. StocR
erteilt . Anmeldungen da¬
selbst jeweils rechtzeitig vor
Beginn der Monate erbeten.

| Komplette
' Xüchcfl-ftnrkhttinsctt,
XSchcflschrlske,
Tische,
Xleiderschraakt,
Vtftikows,
Bctiststlcs

empfehlen

Keb. Kenvich,
Möbel-Schreinerei,

Winket.

Ein« ßiiimopli
zu verlausen.

Zu erfragen in der i
stelle dieser Zeitung.

JIIIIIMIIIIIIIlllllllMJIIIIIIilllllllllllllllllllk

| z»Osten me (
| weissen Sonntag(
W . empfehle

| ? btad « Jtaffl $  |
1 , sowie v

Blatncskb’rbckiB
I in allen Preislagen D

j Mb . HrunatnelcftJ |
W Friedhossgärtnerei , =
f Oestrich am Rhein . §
^iliiniiiinniiiiiiiiHiiiHiiiiiiniiiiiiiniiniiF

Bricfka$$emit
in einfachen und feinen Aus*

.stattungen empfiehlt
Rheingauer Bürgerfreund,

Oestrich a. Rh.

Zlmpräqnierte u . kyanisterte

Weinbergspfähle,
runde und gesägt«

Ktickes,
1,25 , 1,50 U. 1,75 Mt . lang,

Baumpfähle,
2 b,s 3,50 Mt lang,

empfiehlt
Kg . Jos . Isrieörictz,

Oestrich i . Nhg.
— Telephvn 70. —
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Cotal -flusverkauf.
Wegen Uebergabe meines Eisengeschäftes verkaufe sämtliche

Artikel zu herabgesetzten Preisen:

Landwirtschaftliche Geräte
Solinger Stahlwaren
haus - und Küchengeräte
Bau - und Möbelbeschläge
Irische Oefen
Kochgechirre
Giesskannen

Zinkgeschirre
Ofenrohre und Stallfenster
Drahtstiften und Schrauben
Werkzeuge
Handleiterwagen
Besen - und Bürstenwaren
Konservengläser.

Wilh. Kern Ww., Winkel,  hauptstrasse ios.
llllllllllllll'IIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllj
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sbenbindegarn
>teinlage, Drahtgeflechte , Feld - und Garten-
mpfiehlt

C. Fellmer, eisediiSdLi««,. Gltvillc.

6ricfka$$emn
in einfachen und feinen Aus-
stattungen empfiehlt
Rheingauer Bürgersreund,

O e st r i ch a . Rh.

Spanisches seidenes

Crem-Jtopf spilzentncli
zu verkaufen . Näheres in der
Exprd . ds . M . Anzusehen von
1 bis 3 Uhr.

Bouenbesen und Handbesen in Borsten und Ross¬

haar , Strassenbesen , Reiserbesen , Schrubber,
Wasch - u . Lambriebürsten , Haarbürsten , Kleider¬
bürsten , MöbelbUrsten , Fensterleder , Scheuertücher,

Möbelklopfer , Bohnerwachs , sowie sämtliche Holz - ,
Bürsten - , Seiler - und Korbwaren,

empfiehlt zu billigen Preisen

August tiulbert,
Spezialgeschäft für Korb-, Bürsten -, Holz- u. Seilerwaren

Eltville a . Rh ., Schwalbacherstr. 1.

Dauerbriefe- Dauerkarten
liefert schnellsten« „ Rheingauer Bürgerfreunö " .

große Auswahl tannene , gerissene, kieferne, Gold-
Lärche Pirmisfia , gesägte und runde kyanisierte. Wein¬
bergsstückel , kyanistert und imprägniert , in Längen 1,50,
1,75 , 2 Meter und höher.

Große Auswahl in Banmftützen imprägniert und
kyanistert in allen Längen und Dicken.
Verkauf ab Lager gegen Kassa, Versand gegen Nachnahme.

E. Dillmamt, norm, ftrept Puna
Geisenheim a. Rh.



eifäffifdK
Bankgcfellfcbafl

me münz.
AKtieiiKapitalM . 20000000.

— Fernruf Nr. 62 und 91 —

Verzinsunz von Spargeldern zu
günstigsten Zinssätzen.

A«- «nd Verkauf von Wertpapieren.

Ausführung sämtlicher in da, Bankfach einschlagenden
Geschäfte.

Verschwiegensteu. zuverlässigste Erledigung
aller Angelegenheiten.

fie/f/roma/Dr &n

für / jnc/Hf/r/srhaf///r/70 u.
getverb/fcfie / In/agesj .
ft/te/n/sc/fe £/e/rfr/z/fä/s(iese//sc/taff,

fJnft .Heinr/c/t A1ü//erJ
femsßr 623u Mt IV/eSÖdCfe/l , ffe/enensrr .26 . i

J.&G. ADRIAN
fifsiiitirt

WIESBADEN
Bahnhofstr. 6. Fernspr. 59 u. 6223.

Spedition □ Rollfuhrwerk
Verpackung Versicherung

Möbeltransporte  per Bahn
Ueberlandumzüge  per Ächse

Grosse Möbel-Lagerhäuser

Uebersiedelungen
innerhalb des besetzten Gebietes

A ohne besondere Genehmigung.
Von und nach  unbesetztem Gebiet

nur mit Genehmigung der
französischen Behörde zulässig.

Auskunft und Anleitung bereitwilligst
Bewährte Packer. Geschultes Personal.

-I- Gallcnfteinleiden
oprrati »n» lose Beseitigung.

Von Ae »»ten ruhmend anerkannte giftfreie Wethes
Vornahme der KurzuHause . Persönlich es Erscheinen
der Patienten nicht erforderlich.  Broschüre und
Auskunft völlig kostenlos  Allererste Referenzen und

Dankschreiben.

W . WaturHeirverfaHreti
Wiesbaden , « üdesheimerstraße 34.

Umpre ^ en
von Damen- und Kinderhüten

aus Stroh, Tagal, Filz usw.
Neu- u. Umpressen von Linon-Unterformen.
Stets neueste Modellhüte in reichlicher Auswahl vorhanden.

- Separate Zimmer zum Aufprobieren . - -
eigene, modern eingerichtete Werkstatt«.

Sachgemäss« und saubere Ausführung gewährleistet.

Umpress - Anstalt Wiesbaden,
Wellritzstr . 4. 1. Stock . Kein Laden.

— Telephon 6464. —

Künstliche
Beine
Arme

Orthopädische
Apparate

und
Korsetts

aller Systeme,
gegen Rückgrat¬

verkrümmung.

Garantie für
guten Sitz.

Illustrierte
Preisliste auf

Wunsch.

jac . Reining
Spezialist für künstliche Glieder.

Mainz, Brand 21. «

MF" Aohtna

Zigarreni
Cabak ei
Billigste Bezugsquelle

Wiederverkäufer!
Fabriklager:

Arthur Voigt, Mainz
Flachsmarkistr. 28.

Versand nach auswäü
gegen Nachnahme

gewi
ange
ind,

Lederstief
MM " frisch eingetroffen̂

für
Herren , Damen ».
Mila GeorgEtj»*

Erbach a

dara
(Stic

lhar
die

tertt

tm
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